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Jahresbericht des Städtischen Museums

für Kunst und Kunstgewerbe

ES ist eine erfreuliche Aufgabe für den Unterzeichneten
über das dritte Jahr des Bestehens des Städtischen
Museum Bericht zu erstatten insofern dasselbe in diesem
Zeitraum den bedeutendsten Zuwachs an Kunstgegenständen
erfahren hat und dadurch auch der Besuch und das In
teresse der Einwohnerschaft im Wachsen geblieben ist

Den stärksten Antheil an der Vermehrung der Kunst
gegenstände bat die Zutheilung von 11 Gemälden aller
Schulen seitens des Königlichen Museums in Berlin
sowie von zwei bedeutenden modernen Gemälden aus der
Königlichen Nationalgallerie daselbst erstere auf
Unbestimmte also lange Dauer letztere auf kürzere Zeit

An Sonderansstellungen auf künstlerischem und kunst
gewerblichem Gebiet sind hervorzuheben

Eine Anzahl Glasmalerei Studien u A von
C Ule in München Eine Sammlung Federzeich
nungen von I Schnorr von Carolsseld Eine
Sammlung von Kirchenstickereien des Herrn H Berg
in Herrnhut Oeldruckbilder der Firma Reiffenstein
u Uhl in Wien

Aquarellen und Federzeichnungen des Malers Albert
Berg in Breslau Außerdem kamen 36 verschiedene Oel
gemälde zur Ausstellung sowie Photographien Stiche
kunstgewerbliche Entwürfe

Auf den Aktienbesitz der Stadt im Kunstverein fiel bei
der diesjährigen Verloosung 1 Oelgemälde Okerthal von
W Nabert und 5 Kupferstiche welche der Sammlung
eingereiht wurden

Zum Ankauf aus den Mitteln des Etats sowie der
Eintrittsgelder kam nur ein Oelgemälde ein Stillleben
von P Reiffenstein

Dagegen sind dem Museum in diesem Jahre wieder eine
Anzahl von werthvollen Geschenken überwiesen worden

1 Eine Sammelbüchse in Kupfer getrieben von Herrn
Klempnermeister Franz Weber hier

2 Ein sternförmiger Fayence Teller von 1740 von
Herrn vr msä Scharfe hier

3 Acht Gefäße worunter sieben Nachbildungen des
Hildesheimer Silberfundes von Frau Kommerzienräthm
Riebeck hier

4 Ein silberner Pokal Widmungsgeschenk bei Eröff
nung des alten Stadttheaters vom Jahre 1838 von Hrn
Geh Oberregierungsrath Schede in Merseburg

5 Eine Gypsgruppe Schleiermacher auf der Kanzel
und Todtenmaske Luthers von Herrn Stadtrath Fubel
hier

6 Eine Marmorvliste des verstoßenen Kommerzienralh
Riebeck gefertigt vom Bildhauer Professor Schaper in
Berlin geschenkt von Herrn Lieutenant Paul Riebeck
hier

7 Eine Portraitbüste des Fürsten Bismorck in Elfen
beinmasse vom Professor F Schaper in Berlin Geschenk
des Künstlers

8 Fünf Originalzeichnungen des verstorbenen Malers
Albert Berg in Breslau Geschenk der Frau Direktor
Berg in Berlin

9 Fünf vaterländische Silbermünzen geschenkt von
Herrn Kaufmann Otto Koebke M hier

1V Ein Oelgemälde Kopf eines alten Mannes Copie
nach Reinbrandt Geschenk des Herrn Maurermeisters
K hier

11 Sechs Oelgemälde alter und moderner Schulen
von Herrn Commerzienrath F Lüdeke in Berlin

12 Ein Gypsabguß eines mittelalterlichen Trinkbechers
von Herrn O Rudolph hier

Für alle diese außerordentlich schätzenswerthen Zuwen
dungen sei hiermit nochmals öffentlich der Dank der
Verwaltung ausgesprochen

Gleichzeitig sei hier Gelegenheit genommen den verehr
lichen Redaktionen der hiesigen Zeitungen für das in den
verflossenen Jahren bewiesene Interesse an dem Museum
den besonderen Dank auszusprechen

Halle im Januar 1888
Des Curator des stkdt Museums

F Otto
Erinnerung aus Hatte im Hohenzotternmuseum

Am 1 Juli 1694 am 37 Geburtstage des Kurfürsten
Friedrichs III von Brandenburg 1 Juli 1657 nach
altem Kalenderstil fand unter persönlicher Anwesenheit
desselben die feierliche Einweihung der von ihm gestifteten
Universität Halle statt worüber an dieser Stelle schon
ausführlicher berichtet wurde Hall Tgbl 1887 Nr 150
Bei solchen Gelegenheiten scheint es in damaliger Zeit
üblich gewesen zu sein daß ein Dachdecker zur Erhöhung
der Volksbelustigung die Spitze des rothen Thurmes er
stieg und dort einen Büchsenschuß abfeuerte eine Fahne
schwenkte ein Vivat ausbrachte den dabei ausgetrunkenen
Krug herabwarf seine Fußbekleidung wechselte die alten
Schuhe und Strümpfe ebenfalls herabwarf ze Wenigstens
wird Derartiges von dem Hallischen Chronisten Drehhaupt
in drei Fällen ausdrücklich mitgetheilt Beim Einzüge des
großen Kurfürsten am 2 Juni 1681 beim Einzüge Fried
richs III am 18 Mai und bei der Huldigung für den
selben am 21 Mai 1689 In den beiden letzten Fällen
wird der Luftkünstler urkundlich Schieferdecker Matheus
Rüdel genannt nebenbei bemerkt brachte er am 21 Mai
1689 da er von seiner Höhe dem Gange der Feierlich
keiten auf dem Markte nicht genau folgen konnte durch

HMe Mes Tsgeblstt
verfrühtes Losschießen der Büchse eine arge Verwirrung
der Festordnung hervor

Im Hohenzollernmuseum zu Berlin befindet sich nun
ein alter zinnerner Trinkkrug welcher laut In
schrift auf dem Deckel bei der Universitäts Emweihung zu
der erwähnten Benutzung auf der Spitze des rothen
Thurmes bestimmt gewesen ist die nachstehende ausführ
liche Beschreibung dieser geschichtlichen Kuriosität verdanke
ich den gütigen Bemühungen eines Berliner Freundes
des Herrn Dr H Weber

Der Krug ist ein recht ansehnliches Gefäß das wohl
z gut ein Liter faßt Von den bekannten Münchener Maß

krügen unterscheidet er sich in der Form dadurch daß er
etwas weniger hoch aber von größerem Durchmesser ist
der Deckel ist flach die eigentliche Kanne des Kruges ge
radlinig profilirt ohne Ausbauchungen c, die Höhe der
letzteren beträgt schätzungsweise 15 om ihr Durchmesser
10 11 ew Der Eindruck der Stattlichkeit des Gefäßes
wird dadurch erhöht daß es auf drei zinnernen Kugeln
als Fußen ruht deren jede noch 2 3 c m Durchmesser
haben mag Oben auf dem Henkel wo sich an diesen der
Halter des Deckels anschlicht ruht ein dicker Knopf von
Zinn etwa von dem gleichen Durchmesser wie die Kugeln
am Boden des Gefäßes

Die Außenseite des Deckels trägt folgende Inschrift in
großen lateinischen Buchstaben die Hauptwörter mit etwas
größeren Anfangsbuchstaben
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1 M i L 5MO1694
der hier genannte Matthias Riedel ist augenscheinlich der

selbe wie der oben angeführte Matheus Rüdel
Auf der Kanne des Kruges ist vorn d h dem Henkel

gegenüber eine Abbildnung vom oberen Theile des rothen
Thurmes mit seinen spitzen Eckthürmchen eingravirt oben
auf der höchsten Spitze steht eine menschliche Gestalt ziem

lich primitiv dargestellt mit einer Fahne in der Hand
Rechts und links von der Abbildung liest man je zwei
Verse eines Gedichtes so daß ziemlich die ganze Außen
seite der Krugkannne von Schrift und Bild bedeckt ist
Die Reihenfolge der Verse ist durch übergeschriebene Zif
fern angegeben und zwar derart daß links die Verse 1
und 2 rechts 3 und 4 stehen Die Buchstaben sind die
der älteren deutschen Druckschrift einzelne Worte sind mit
großen lateinischen Buchstaben hervorgehoben Das Ge
dicht selbst lautet

1

Komm glücklich Komm friedlich o Krone o Sonne
O Himmels o Landes o unsere Wonne
Wir freuen uns billig und willig mit dir
Kom glücklich o Landes und unsere Zier

2

Wilkommen du großer Ohurfürste gebohreu
Von MILOKieil den großen erkohren
Zu unsern Vater genieße der Pracht
die deine getreue in Halle erdacht

3

Nebstbedient und beliebten Söhnen
muß ich auch mein freudiges VIanthönen
gab büchse, warf Kanne von Knauffe und sang
Von Hertzen es lebe der Lhurfürst ja laug

4

Gott steure den falschen srantzosen und wehre
das er ja dis Musen Haus nimmer versehre
das RIDI RIL II der uns Hallern gegönt
nach seinen preißwürdigsten Nahmen genendt,

Von dem hohen Falle ist dem Gefäß eigentlich nichts
anzumerken und an einer Stelle scheint der Deckel etwas
gequetscht zu sein nur oben an der Kanne zeigt sich eine
unbedeutende Beule die aber ganz wohl auch von anderen
Ursachen herrühren kann

Ehe der Krug in das Hohenzollern Museum gekommen
ist hat er sich nach Aussage eines Museumsbeamten in
den Sammlungen der Kunstkammer im Museum befun
den Gegenwärtig wird er in einem Glasschranke im Ka
binet Friedrichs I ausbewahrt und trägt die Nummer

639 R 81 Angeredet ist natürlich Friedrich U1 Die Bezeichnungen
für ihn zeigen deutliche Anklänge an eine Inschrift welche
beim Einzüge des großen Kurfürsten 2 Juni 1681 üb er einer
Ehrenpforte prangte Vivat unsre Lcmdesfonne Vivat unsre
Augenwonne Vivat Friedrich Wilhelms Thron Vivat
unsrer Häupter Krön Vivat unser bester Rather Vivat
unser Landesdater

1 Diese Zeile zeichnet sich nicht gerade durch Klarheit des
Sinnes aus Am wahrscheinlichsten soll der Vergleich des
Herrschers mit der Sonne weitergeführt werden so daß Phö
bus bedient und beliebte Söhne die Diener und geliebten
Söhne Unterthanen Friedrichs sind

3 D h Ich gab Feuer
4 Die Hervorhebung der Franzosen welche die Universität

nicht versehren sollen erklärt sich aus den Zeitereignissen da
dieselben gerade damals verheerende Kriege gegen Deutschland
führten an welchen Friedrich 111 theilgenommen hatte er wird
in einer anderen Inschrift bei dergleichen Gelegenheit auch
vivtor ZsI1c i ll2i Besteger der Gallier gekannt

5 Die Hochschule heißt bekanntlich Friedrichs Universität
6 Dieser Umstand muß auffallen Ebenso ist es auffällig

daß der Chronist Dreyhaupt in der sehr ausführlichen acht Fo
lioseiten nebst drei Kupfertafeln umfassenden Beschreibung der
Einweihungsfeierlichkeiten die noch ausführlicheren Beschrei
bungen von Besser und Cellarius sind mir augenblicklich nicht
zugänglich das Auftreten des Schieferdeckers nicht erwähnt
Deshalb mag bier wenigstens auf die Möglichkeit hingewiesen
werden daß die Kunststücke Riedels zwar in Aussicht genom
men aber aus irgend einem Grunde unterblieben sein könnten
so daß auch der vorher angefertigte Krug nicht herabgeworfen
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Gerichtsverh andlungen
Schöffengerichts Sitzung voM 13 Januar

Ohrfeigen austheilen ist manchmal eine theure Sache wie
aus der Privatklage des Schmiedemeisters D zu Göttnitz
gegen die verehelichte Kupferschmied D hier hervorging Ersterer
hatte wegen thätlicher Beleidigung seines minderjährigen Soh
nes am 9 Otkober v I in einem hiesigen Restaurant von
Letzterem verübt gegen diese Privatklage angestellt und Be
strafung der Beklagten erwirkt Aus der Beweisaufnahme er
gab sich daß damals Frau Kupferschmied D in der Garderobe
an D Mi herangekommen und ihn wegen einer angeblich über
ihre Tochter gemachten Aeußerung zur Rede gesetzt hatte Als
dieser seine Behauptung aufrecht erhalten war die rechte Hand
der Frau D ausgerutscht und dem D jnn in das Gesicht ge
flogen was große Sensation unter den Zuschauern hervorrief
Als Strafe für öffentliche thätliche Beleidigung ward gegen
sie am 30 Mark oder 5 Tage Gefängniß erkannt dem Privat
kläger überdies Vublikatiousbefugniß im Halle schen Tage
blatt zugesprochen

Ungünstig für den Klagenden fiel neben Vernrtheiluug des
beklagten Theils die Privatklage der Handelsfrau Wittwe M
hier gegen die Handelsfrau A hier aus Letztere hatte die
Privatklägerin durch die Aeußerung schwer beleidigt daß Frau
M ihr Dienstmädchen dreimal zum Meineid verleitet und eine
Frau um 15 Mark betrogen habe Die Beklagte ließ Wider
klage erheben weil Frau M auf der Rolle der beliebten
Klatschbörse über Frau A unter Schimpfworten geäußert

daß dieselbe sich alles zweimal bezahlen lasse In beiden
Aeußerungen waren offenbar Beleidigungen enthalten wofür
Bestrafung beider Theile angemessen erschien Erstere Belei
digung ward als schwererer Fall erachtet und irau A, Be
klagte zu 30 Mark Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängniß Frau
M Privatkiägerin und Widerbeklagte zu 15Mk oder 3 Tagen
Gefängniß verurtheilt Der Frau A steht aber Publikations
befugniß im Hall Tageblatt wegen der ihr zugefügten öffent
lichen Beleidigung zu Beklagte hat zwei Drittel Privat
klägerin ein Drittel der Kosten zu tragen

Provinz ud Nachbarstaaten
Leipzig den 13 Januar Wochenbericht Die hiesigen

Steinmetzgesellen haben in einer von 200 Personen besuchten
Versammlung beschlossen bei einer an die Meister gestellten
Mehrforderung für eine gewisse Art Arbeit stehen zu bleiben
nur wenn dieselbe nicht genehmigt würde einen Streik eintreten
zu lassen Dies dürfte inzwischen erfolgt sein da die Meister
energisch jedes Nachgeben abgelehnt haben Von den Litho
graphen haben die Arbeiter einer größeren Firma die Arbeit
unter ausdrücklicher Billigung der zu einer Versammlung ein
berufenen Fachgenossen eingestellt Auch hier kann man noch
nicht wissen wie sich die Dinge entwickeln werden Leipzig
ist wie eine jüngst veröffentlichte Statistik ergiebt immer noch
die reichste unter den Großstädten und die reichste Stadt Sach
sens Es bat doppelt so viel reiche Leute als Dresden 179
gegen 88 und das Durchschnittseinkommen beträgt 848 Mark
gegen 705 Mark in Dresden Bei dieser Gelegenheit mögen
noch einige andere statistische Zahlen genannt werden Der
Fremdenverkehr betrug im vergangenen Jahre 214498 Personen
von denen 19 779 einen kürzeren Aufenthalt nahmen Die Leip
ziger Pferdeisenbahn Gesellschaft beförderte im Jahre 1887 auf
den verschiedenen Linien 11 125 411 Personen und nahm
1375314,20 Mark ein Das Wasser der neuen großartigen
Wasserleitungsanlage ist kürzlich im Auftrage des Rathes von
dem Vorsteher des hygienischen Institutes Herrn Prof Hof
mann analysirt worden und dabei ergab sich dasselbe als hygi
enisch vorzüglich da es keine unreinen Zuflüsse und fremde Be
standtheile aufnimmt aber auch technisch ist es sehr brauchbar
es ist sehr weich und neigt in geringem Maße zum Ansatz von
Kesselstein Das Eisengehalt ist ganz gering Auch an unserer
Universität gewinnt die Bewegung zur Theilnahme an der Ge
nossenschaft freiwilliger Krankenpfleger Boden In einer gestern
unter Vorsitz des Rektors abgehaltenen Studentenversammlung
meldeten sich nach einer zündenden Ansprache des Geheimraths
v Crigan abermals ca 20 junge Leute zum Eintritt in die
Genossenschaft Den Lesern des Halle schen Tageblatts
wird vielleicht die studentische Affaire in Erinnerung sein die
im vorigen Winter hier viel Staub aufwirbelte und auch in
allen auswärtigen Blättern Besprechung fand Die Verbind
ung Grimmensia wurde von den hiesigen Corps in Verruf er
klärt und zeigte darauf entgegen allem studentischen Gebrauche
die Korps beim Universitätsgerichte an welches dieselben pflicht
gemäß suspeudirte Nunmehr ist eingetreten was nothwen
digerweise eintreten mußte Auch die Verbindung Grimmensia
hatte sich nämlich Ende vorigen Jahres genöthigt gesehen einen
Studenten in Verruf zu erklären Dieser handelte aber nach
berühmten Mustern und zeigte die Grimmensia beim Universitäts
gericht welches natürlich jetzt auch diese Verbindung suspen
dirte und zwar bis Ende 1888 Heute fand vor dem Landge
richte ein hochinteressanter Prozeß statt gegen den Pferdehändler
Hirschfeld der im EinVerständniß mit den Direktoren Jerusalem
und Wiutelmann Wechselfälschungen gegen die Diseontogesell
schaft begangen Die Gefammtsumme der ca 30 gefälschten
Wechsel betrug 86280 Mark uud die Fälschungen waren zwischen
dem 3 April und dem 28 Juni begangen Nach des Ange
klagten Angabe trüge er nur 25 Procent der Schuld ebenso
viel träfe Winkelmann 50 Procent aber Jerusalem Beide
hätten ihn auf die raffiuirteste Weise zu den Fälschungen ver
anlaßt welche zum Theil in Jerusalem s Wohnung vorgenom
men seien Von dem Gelde seien ihm dann große Extraab
züge gemacht beide seien die richtigen Blutsauger gewesen Die
Verwaltungsrathsmitglieder denen gelegentlich das hohe Conto
Hirschfeld s aufgefallen hatte Jerusalem beschwichtigt Das
Urtheil wird am nächsten Freitag dem 20 Januar verkündigt
werden Die Faschingszeit ist mit den öffentlichen Masken
bällen in ihr Recht getreten Der Krystallpalast begann am
Dienstag der Besuch war mäßig Am 9 Februar findet der
Corps de Balletball statt der sich stets durch die unter Theil
nahme der hervorragendsten Bühnenmitglieder getroffenen origi
nellen Veranstaltungen auszeichnet Mit Ende Januar werden
in der Alberthalle die Vorstellungen des Cireus Varisto ihr
Ende finden und bald darauf wird Altmeister Renz zu neuen
Triumphen wieder in Leipzig eintreffen Unser Stadttheater
hat mit der jüngsten Novität Ein toller Einfall einen vollen
Erfolg errungen dieses Konglomerat von drolligen Situatio
nen und witzigen Einfällen riß das Publikum von Anfang bis
zu Ende zu ungestümer Heiterkeit hin Am nächsten Dienstag
beginnen im Carolatheater die Münchener ihr Gastspiel
freudig erwartet von den unzähligen Freunden welche sie sich
in Leipzig erworben Am 20 Januar werden die Drei Pin
tos in Scene gehen und die Aufführung dieser nachgelassenere
Weber schen Oper kann als ein musikalisches Ereigmß erstem
Ranges gelten Das geht auch aus der außerordentlich starken
Anmeldung auswärtiger Bühnenleiter und Musiker hervor
Auch die Premiere des jüngsten Drama s von Richard Voß

Eva sieht man mit allgemeiner Spannung entgegen So
dürfte denn die nächste Woche in theatralischer Beziehung sich
für Leipzig zu einer hochinteressanten gestalten



SW 8ie Küste
nehmen Sie nur vi R Bock s Peetoral Hustenstiller

fragen Sie 1 Vr R Ii in seiner sehr glücklichen Zusammensetzung
die wirksameren Bestandtheile welche in den übrigen gebräuchlichen Hustenmitteln nur vereinzelt vorkommen insgesammt
enthält 2 es kein besseres und angenehmeres Hustenmittel giebt welches außerdem durchaus frei von schädlichen
Nebenwirkungen ist W I 3 kein anderes Hustenmittel sich solch beispielloser Beliebtheit und schmeichelhafter Aner

kennung seitens der dazu berufensten Personen wie z B Aerzte Professoren Schauspieler Sänger c rühmen kann
I Von den zahlreichen an Herrn I r R Bock in Berlin Friedrichstraße 23 gerichteten Anerkennungen und Gutachten
können des beschränkten Raumes halber hier nur ein kleiner Theil reproduzirt weroen doch genügt derselbe vollkommen um

sich selbst ein Urtheil über den Heilwerth des x Hustenstiller zu bilden
HV k zu Husten Schnupfen Heiserkeit oder Katarrh geneigt ist nehme Vr W I5 vk Hustenstiller

aus Vorsicht
Mvz einen Schnupfen Husten Katarrh hat der befreie sich rasch davon mit Wr Hustenstiller
HVvr aber an einer ernsteren Lungenaffektion leidet der thue was ihm sein Arzt anempfiehlt

Wr R Bock s Peetoral ist 5 Schachtel Mk I enthaltend S Stück Pastille in den meisten Apotheken erhältlich in
Magdeburg Löwen Apotheke Leipzig Albertapotheke Die Bestandtheile sind außen auf jeder Schachtel angegeben

Halle in den Apotheken

Boppard a Rh 16 Dec 1887 Ich theile Ihnen er
gebenst mit daß Ihr Präparat meinen vollen Beifall hat nicht
nur weil dessen Zusammensetzung eine solche ist welche viel er
probten Erfahrungen Rechnung trägt sondern weil dieselbe
auch alle solche Beimischungen ausschließt welche unter Um
ständen schädlich wirken könnten Demgemäß habe ich Ihr
Mittel vielfach bereits angewandt und in meiner Familie er
probt und hat sich dasselbe gut bewährt wie dies nach Maß
gabe der Bestandtheile nicht anders erwartet werden konnte
Namentlich für die Kinderpraxis ist dasselbe wegen des Wohl
geschmackes sehr willkommen

Ergebenst Dr R Krimer Sanitätsrath
Dresden 7 Dec 1837 Probeschachtel Peetoral dankend

erhalten Mehrfache Verordnungen haben sehr gutes Resultat

gefunden Hofrath Dr CarnsBerlin 16 Dec 1887 Ich bin in Besitz der mir vor
einigen Wochen überschickten Probeschachtel Ihres Peetoral ge
langt und hat das Präparat für den angegebenen Zweck auch
meinen Beifall gefunden

Hochachtungsvoll
Dr M Oldendorff Specialarzt für Hals und Brustkranke

Königgrätzerstraße 83 II
Veitshöchheim Bayern 17 Dec 1887 Ihre Pastillen

wirken bei Catarrhen der Refpirations Organe bei Schleim
Asthma besonders älterer Personen bei Stickhusten der Kin
der ausgezeichnet die Besserung folgte bei den meisten Kranken
schon auf die ersten Gaben

Hochachtungsvollst
Dr Leo

kgl Bezirksarzt
Ludwigslust 13 Dec 1837 Der Zufall wollte daß nicht

nur ich selbst sondern auch drei meiner Hausgenossen an fieber
losem Bronchial Catarrh in verschiedenen Stadien litten und
Ihr Peetoral sogleich versucht werden konnte Wir Alle waren
mit dem Erfolge sehr zufrieden

Hochachtungsvoll
Dr Brückner

Sanitätsrath
Bantzen 18 Dec Theile Ihnen mit daß ich die Pastillen

geprüft und als ein recht passendes leicht zu nehmendes und
glücklich zusammengesetztes Präparat befunden habe

Ergebenst
Dr Wengler

Kgl Bezirks und Gerichtsarzt
Friedrichsroda 18 Dec 1887 In dieser an Catarrhal

krankgeitsformen so reich gesegneten Zeit habe ich mehrfach
Gelegenheit gehabt Ihr mir gütigst überschickten Peetoral zu
verwenden und die günstige Wirkung derselben zu eonstatiren

Ergebenst
Dr Ferdinand Beil

Medizinalrath

Prag 1635 u, 19 Dec 1887 Euer Wohlgeboren Ihre
wirklich sehr heilsamen Hustenbonbons habe ich obzwar ich
mich mit der Behandlung von Menschen nicht mehr befasse
bei einer älteren Frau meiner Wirthschafterin mit sehr zu
friedenstellendem Erfolge erprobt und gratulire Ihnen zu dieser
Komposition

Hochachtungsvoll
Dr Boehm
prakt Arzt

Elberfeld 4 Dec 1337 Ihre Pectoral Probefendung
habe ich seiner Zeit erhalten und bei Gebrauch nach Aussage
angenehm lösend gefunden

Dr Dahman
prakt Arzt

Spremberg S Dec 1887 Hierdurch die ergebene Mittheil
ung daß ich das Präparat bei einem Patienten mit chronischem
Bronchialeatarrh angewandt habe Derselbe ist mit den Pa
stillen ganz zufrieden gewesen

Mit Hochachtung
Dr Becker

prakt Arzt früher in Görlitz
Augsburg 7 Dec Ich gebe Ihnen zur Kunde daß die

Probefchachtel Ihres Peetorals in meine Hände gekommen
Selbst an chronischem Bronchialeatarrh leidend habe ich das
selbe bei mir angewendet und gefunden daß die Expectoration
des Seeretes durch dasselbe befördert wird

Dr Wulziuger
prakt Arzt

Cassel 6 Dec 1337 Für die Ueberseuduug der p Peetoral
dankend theile gleichzeitig mitl daß ich leider gerade die Ge
legenheit hatte deren Wirkung am eigenen Fleische zu Prüfen
und gern die den quälenden Hustenreiz mildernde Wirkung des
selben anerkenne auch gegen die Composition des Mittels nichts
einzuwenden habe

Dr Fr Hei
prakt Arzt

Regensburg 7 Dec 1887 Ew Wohlgeboren habe ich
das Vergnügen mitzutheilen daß die mir zugesendete Probe
Peetoral bei eatarrhalischer Erkrankung meiner Kinder mit
gutem Erfolg Anwendung gefunden

Dr Bachhammer
prakt Arzt

Hannover 2 Dec Habe Ihr Präparat bei einigen Da
men welche in Folge heftiger Erkältung an leichtem Bronchial
eatarrh mit Schnupfen litten versucht Dieselben waren mit
dem Eisolge sehr zufrieden

Dr Broich
prakt Arzt

Baden Baden 7 Dec 1387 Ihre Probesendung Pee
toral habe ich erhalten und sowohl selbst häufig Gebrauch da
von gemacht als auch einige meiner Patienten davon kosten
lassen die sich gleich mir durchweg sehr befriedigend
über das Präparat äußerten

Ihr ganz ergebener
Dr Schindler

Leipzig 3 Dec 1837 Indem ich Ihnen den Empfang
Ihres Peetoral hiermit bestätige theile Ihnen mit daß die
selben gelegentlich bei Catarrhen des Halses verwendet worden
sind Die betreffenden Kranken nehmen das Präparat gern
und meinten daß es den Reiz im Halse milderte

Hochachtungsvoll
Dr Landmann

prakt Arzt

Stuttgart 10 Dezember 1887 Auf Wunsch theile ich
Ihnen mit daß ich die von Ihnen mir zugesandte Probe des Pee
toral bei verschiedenen eatarrhalischen Erkrankungen erprobt
habe und die Wirkung eine günstige war d h eine schleim
lösende und reizmildernde

Dr Epting
Oberstabsarzt a D

Buuzlau 16 Dec 1887 Sendung angelangt und auch
schon an einer 80jährigen Dame mit gutem Erfolge angewendet

Dr Petrik
Unna 16 Dec 1337 Indem ich Ihnen den Empfang

Ihrer Sendung bestätige theile ich Ihnen ergebenst niit daß
ich Ihr Präparat gelegentlich einzelnen Patienten empfohlen
habe daß dasselbe aber bisher in der hiesigen Apotheke nicht
zu erhalten war

Ergebenst
Dr Jaeobs
prakt Arzt

Kiel 16 Dec 1337 Habe die Probeschachtel mit Peetoral
erhalten und sie auch anderweitig empfohlen

Dr Ehrhardt
Prakt Arzt

Würzburg 16 Dec 1387
beS Pritparcues angenehmer G
besonders für Kinder und von guter Heilwirkung

Dr Hertlrich
prakt Arzt

Parchwitz 16 Dec 1337 Ihr Pectoral habe ich versucht
und gefunden daß es bei leichteren Catarrhen der Luftwege
lösend und reizmildernd wirkt also dem von Ihnen angegebe
xen Zweck entspricht

Ergebenst
Dr Goehlich

prakt ArztHnltschin Schlesien 17 Dec 1887 Die Wirkung des
Präparates welches ich in meiner Familie zufällig anzuwenden
Gelegenheit hatte entsprach der pharmaco dynamifchen Wirk
ung seiner Bestandtheite

Achtungsvoll
Dr Wittek
prakt Arzt

Würzburg 18 Dec 1887 Sie übersandten mir gefälligst
eine Probeschachtel Ihrer Pastillen wofür ich bestens danke
Dieselben erwiesen sich mir bei einem Versuche von sehr ange
nehmem Geschmack nach ihrer Zusammensetzung ist denselben
eine leicht erregende schleimlösende Eigenschaft zuzuerkennen

Hochachtungsvoll
Dr Rosenblatt

prakt Arzt
Berlin 5l 15 December 1887 Die freundlich übersandte

Schachtel habe ich einer an chron Lungeneatarrh leidenden
Patientin gegeben welche an einer in Folge von Erkältung
acquirirten I i Mzitis wutg gleichzeitig laborirte Letztere hat
sich wohl in Folge der Anwendung Ihrer Pastillen etwas ge
löst so daß die Stimme wieder klar ist

Achtungsvoll
Dr Maerkel

prakt Arzt
Dresden 15 Dec 1837 Der Unterzeichnete hat beim Ge

brauch des Peetorals eine hustenreizmildernde Wirkung ähnlich
wie bei Eztr I niritiss beobachtet

Achtungsvoll
Dr msä Maeuel

prakt Arzt
Delmenhorst 13 Dec 1887 Ich hatte selbst etwas Ca

tarrh des Kehlkopfes d h gering und habe die mir gesandte
Schachtel nach und nach ausgebraucht Es scheint als wenn
der Catarrh und also auch der Husten etwas gelindert werden

Hochachtungsvoll
Dr v Harbon prakt Arzt

Heilbronn 12 Dec Das Pectoral dessen angenehmen
Geschmack ich besonders hervorheben möchte hat mir gute
Dienste geleistet Entstehenden Schnupfen scheint es zu euptren

Ergebenst

Dr Fulda prakt Arzt
Berlin 14 Dec 1887 Ihre Peetoral Pastillen wurden

von einigen Personen gern genommen Eine leichte Schleim
befördernde und in Folge die Hasten mildernde Wirkung war
bei Darreichung einer großen Anzahl von Pastillen 20 30
pro Tag bemerkbar wie das ja s priori bei einem Blick in
die Zusammensetzung des Mittels vorauszusetzen war l

Ergebenst
Dr Zadek prakt Arzt

Würzburg 20 1837 War mit dem Erfolg und Geschmack
Ihres Peetorals sehr zufrieden

Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr
Dr Äscheubrandt

Bamberg 12 Dec 1837 Habe die Probeschachtel Ihres
Pectoral erhalten und bin der Ansicht daß es den beabsichtig
ten Zweck wenigstens ebenso gut erfüllt wie die aä Iwv ge
wöhnlich vorgeschriebenen Recepte vor denen es den Wohlge
schmack voraus hat Dr Wimmelbacher prakt Arzt

Stuttgart 13 Dec 1337 Das mir freundlichst zugesandte
Pectoral habe ich seiner Zeit erhalten und bei einer an

leichtem Bronchialeatarrh leidenden Patientin verwendet welche
dasselbe als schmackhaft und hustenlindernd bezeichnet hat

Ergebenst
Dr B Fetzer prakt Arzt

Crosseu a O 12 Dec 1887 Im Monate November er
hielt ich von Ihnen eine Schachtel Pectoral welches ich einer
meiner Patientinnen zum Gebrauche übergeben habe der Er
folg scheint ein guter zu sein

Hochachtend
Dr Günther prakt Arzt Wundarzt und Geburtshelfer
Elmshorn 1 Dec 1887 Ich habe Ihr Pectoral bei an

dauerndem Kehlkopfeatarrh eines 7 Jahr galten Mädchens ver
sucht und den Gebrauch desselben nützlich gefunden

Dr C Pistor prakt Arzt
Lübeck 6 Dez 1837 Ew Wohlgeboren Ibestätige ich de

Empfang einer Probeschachtel Pectoral und theile Ihnen zu
gleich mit daß die Pastillen auch von Kindern gerne genom
men werden und wegen ihrer handlichen Form eine beachtens
werthe Stelle unter den mildlösenden Hausmitteln einnehmen

Hochachtungsvoll
Dr Maret prakt Arzt

Göttingen 18 Dec 1887 Ew Wohlgeb theile ich dankend
mit daß die Schachtel Pectoral an mich gelangte und daß
ich aus der Zusammensetzung desselben auf eine gute Ein
wirkung besonders bei an chronischem Bronchialeatarrh Leiden
den schloß

Ergebenst
Dr Svngenberg prakt Arzt

Tennstaedt Rbz Erfurt 17 Dec 1837 Bestätige Ihnen
den richtigen Empfang Ihres Hustenmittels und bezeuge
Ihnen aus Verlangen daß Ihre Pastillen das Gute der lang
her gebrauchten Salmiak Lakryz Pastillen auch besitzen und vor
diesen die angenehmere Form voraushaben

Dr Kaemmerer prakt Arzt
Cobnrg 17 Dec 1837 Das Pectoral ist in meine Hände

gelangt und von mehreren Patienten gerne und mit erleich
terndem Erfolg bei Catarrh genommen worden

Dr Feder Prakt Arzt
Habelschwerdt 16 Dec 1887 Die Probeschachtel habe ich

erhalten Die Tabletten sind von meinen Kindern ganz gern
genommen worden

Hochachtend

Dr Ludwig prakt Arzt
Wilhelmsburg 22 Dec 1837 Ihr Pectoral vorzüglich

befunden besonders für Kinder zarten Alters wegen des Zu
Halts von Chlor Amoniac und trotz dem angenehmen Geschmackes

Achtungsvoll
Dr Kliueberger

Reicheuberg Böhmen 19 Dec 1337 Ihre Zusendung
habe ich seiner Zeit erhalten und persönlich davon Gebrauch
gemacht Trotz der eomplicirteu Zusammensetzung war ich mit
dem Erfolg zufrieden Bestens dankend zeichne ich

hochachtend

Dr Altar prakt Arzt
Prag 10 Dez 1887 Bestätige dankend den Erhalt Ihrer

Pastillen ich habe dieselben versucht und haben mir in dem
einen Falle von chronischer Bronchitis sehr befriedigendes Re
sultat geliefert

Dr Hans Kopf prakt Arzt
Gnttentag Rbz Oppeln 19 Dec 1387 Ihre Probesend

ung Pectoral habe ich f Z empfangen und danke noch nach
träglich bestens Das Peewral welches ich theilweise da ich
f Z katarrhalisch war selbst angewandt habe hat mir gute
Dienste geleistet

Mit Hochachtung ergebenst
Dr Wolff prakt Arzt

Enskirchen 19 Dec 1337 Indem ich für die mir zuge
sandte Schachtel Ihres Pectoral bestens danke gratulire ich
zu dem glücklichen Griff in den ebenso angenehmen als viel
seitig anwendbaren Pastillchen welche beim Gebrauch sich im
mer wieder empfehlen

Dr Flecken prakt Arzt
Elspe Wests 16 Dec 1387 Theile Ihnen auf Wunsch

mit daß ich die mir gütigst übersandten Pastillen bei meinem
12jährigen Sohne welcher an akutem Bronchialeatarrh litt an
gewandt habe und derselbe behauptete nach jedesmaligem Ge
brauche Linderung zu verspüren

Dr Parnemaun prakt Arzt
Bad Kissingen 17 Dec 1837 Bin in der angenehmen

Lage Ihnen bestätigen zu können daß Ihr Pectoral nach
Aeußerung der Versuchspersonen bei Catorrh Erkrankungen
der Luftwege günstig wirkt und angenehm zu nehmem ist

Ergebenst
Dr K H Welsch jun prakt Arzt

Marieuburg Westpr 15 Dec 1837 Ich habe Ihre
Probeschachtel Pastillen erhalten Die Zusammenstellung ist
eine zweckmäßige und dürfte daher Ihr Präparat bei leichteren
eatarrhalischen Reizzuständen besonders der Rachengebilde
manchem Patienten gute Dienste leisten

Dr Arbeit prakt Arzt



Herford 17 Dec 1387 Ihr Pectoral empfing ich und
gab es einem jungen Patienten mit Lungenspitzenkatarrh Der
selbe rühmt das Präparat sehr Noch ein anderer Kranker
Nimmt die Pastillen

Hochachtungsvoll
Dr Pape prakt Arzt

Leobschtitz 16 Dec Euer Wohlgeboren theile ich mit daß
ich Ihr Pectoral geprüft habe und Ihr Präparat für den
angegebenen Zweck weiter empfehlen werde Ergebenst

Dr GoehrSalzderhelden bei Einbeck Provinz Hannover 16 De
cember 1887 Ich habe das Pectoral selbst probirt und von
einer Patientin Probiren lassen und kann dasselbe wobl als ein
zweckmäßiges und besonders angenehm zu nehmendes Präparat
bezeichnet werden

Ergebenst
vi msä R Elten prakt Arzt

Oels in Schlesien IS Dec 1887 Ich habe Ihr Präpa
rat in zwei Fällen angewendet und habe mich davon überzeu
gen können daß dasselbe außerordentlich lösend gewirkt hat
Der Husten war nicht mehr so quälend und der Auswurf be
fördert ich glaube daher auch daß Ihr Pectoral in Fällen
leichten Bronchialcatarrhs von sehr guter Wirkung sein muß
Gerne genommen wurde es von meinen Patienten auch und
habe ich mich selbst überzeugt daß der Geschmack des Präpa
rates ein ganz angenehmer

Hochachtungsvoll
Dr Haase prakt Arzt

Linz Oest 19 Dec 1887 Dankend für den Empfang der
Probeschachtet so habe ich sogleich Gebrauch gemacht und spreche
meine volle Anerkennung über die vortreffliche Qualität Ihres
Pectoral hiermit aus

Hochachtend
Dr I GottschaÄ prakt Arzt

Auerspergstr 14 1
Wien 19 Dec 1887 Berichte daß ich die eingeschickte Probe

sendung Ihrer Pectoralpastilleu richtig erhalten habe Habe
auch schon in 6 Fällen davon Gebrauch machen lassen Dieselben
scheinen mir bei acuten Hyperämien der Kehllopsschleimhaut
sogenannten trockenen Kehlkopfhusten ruhiger Art recht gut
verwendbar

Ergebenst
Dr Jos Burghardt

Wieden Taubstummeng 6
Wien Leopoldstadt 20 Dec 1887 Ich habe seiner Zeit

Ihre Zusendung des Pectorals erhalten und dieses Mittel an
genehm schmeckend sowie lösend gesunden was ich Ihnen hier
mit als Antwort auf Ihre an mich gerichtete Anfrage mitzu
theilen die Ehre habe

Achtungsvollst
Dr Berggrün Prakt Arzt

Gmunden Oesterreich 18 Dec 1887 Constatire mit Ver
gnügen den Empfang einer Probeschachtel Ihres Pectoral
und die vorzügliche expectorirende anticatarrhaliiche dabei die
Verdauung nicht beeinträchtigende Wirkung der Pastillen

Ihr ergebener
Dr E Pesendorfer prakt Arzt

Wien 20 Dec 1887 Ihr Pectoral scheint eine gute Kom
position zu sein wenigstens hat es einem meiner Patienten mit
Bronchialcatarrh recht gut gethan

Dr Fleifchanderl prakt Arzt
Erfurt 20 Dec 1887 Ihr Pectoral war von ganz guter

Wirkung

Dr Kellner prakt Arzt
Graz 20 Dec 1887 Erlaube mir Euer Wohlgeboren mit

zutheilen daß ihr Pectoral bei drei verschiedenen Patienten
mit gutem Erfolg versucht habe Ich selbst nahm wegen Brvn
chialcatarrh einige Stück und kann die günstige Wirkung be
stätigen

Ihr ergebener
Dr E Thomann emerit Secundarzt 1 El

des allgem Krankenhauses
Strautzberg bei Berlin 25 Dec 1887 Ew Wohlgeboren

bestätige ich den richtigen Empfang Ihres Pectoral Das
selbe hat sich bei leichten catarrhalischen Zuständen der Luft
röhre bewährt

Ergebenst
Dr Guericke Sanitäts Rath

Bietring 22 Dec 1887 Das mir zur Prüfung übersen
dete Pectoral des Herrn Dr Bock ist aus den wirksamsten
Arzneistofsen zusammengesetzt welche seit jeher iin besten Rufe
standen auf die Schleimhaut der Luftwege eine heilsame Wirk
ung zu üben Das Pectoral ist daher gegen Schnupfen und
Catarrhe des Kehlkopfes und der Lungen bestens zu empfehlen
und zeichnet sich überdies noch durch gefällige Form und an
genehmen Geschmack aus

Dr v Lemmen Distriktsarzt
Adelsberg 23 Dec 1887 Die mir zugesandte Probe

schachtel Ihres Pectoral habe ich in einem Falle bei cinem
Bronchialcatarrh versucht und war in Bezug der Linderung der
catarrhalischen Erscheinung ganz befriedigt Wegen der zier
lichen Form wird sich dasselbe insbesondere in der Kinderpraxis
sehr bewähren

Achtungsvoll
Dr Kanpotic prakt Arzt

Dresden 20 Dec 1887 Die mir gefälligst zugeschickte
Prsbe Ihres Pectoral habe ich in einem Fall von chronischem
Bronchialcatarrh nicht ohne Nutzen angewendet

Mit Achtung
Dr Weller
Pragerstr 32

Ems 23 Dec 1887 Ich bestätige Ihnen gern den Em
i fmg Ihres Pectoral und habe die Form der Darreichung Ihres
Medicaments sowie dessen Wirkung recht zufriedenstellend ge
funden

Hochachtungsvoll
Dr Flothmauu prakt Arzt

Graz Ich danke Ihnen herzlich für die eine Probeschachtel
Ihres Pectoral Ich habe sie selbst genossen und war von
ihrer Wirkung sehr entzückt Ich hatte damals einen Husten

Ergebener
Dr Julius Höuel prakt Arzt

Villa Polzer Nr 39
Admont Steiermark 19 Dec 1887 Erst kürzlich hatte

ich die Gelegenheit die gute Wirkung des Pectoral zu erproben

Ackturigsvoll
Dr Pröll Prakt Arzt

Stein a d Donau 19 Dec 1887 Habe zweien mit Ma
fern belasteten Kindern die Probeschachtel geschenkt selbe haben
die Pastillen mit Vorliebe genommen und hat sich der Huste
reiz wesentlich gemildert

Achtungsvoll
Dr Trigler k k Reg Arzt

Wien 19 Dec 1887 Ihr mir gesandtes Pectoral habe ich
richtig und dankend erhalten Das Präparat ist sehr angenehm
zu nehmen und erleichtert die vorliegenden Beschwerden

Mit Hochachtung
Dr Frankl prakt Arzt

Kolingasse 4

Stem a d Donau 19 Dec 1887 Habe die Schachtel
hres Pectoral erhalten an mir selbst geprüft und von guter
Zirkung befunden

Dr Diem prakt Arzt
Hildburghaufeu 19 Dec 1887 Die von Ihnen mir zu

geschickten Pectoral Pastillen habe in verschiedener Weise pro
birt und theile Ihnen ergebenst mit daß dieselben bei leichten
Bronchialcatarrhen allerdings etwas zu leisten scheinen indem
der Husten etwas locker wird

Hochachtungsvoll
Dr Harnisch prakt Arzt

Weitzeubach a d Enns Sthria 19 Dec 1887 Ich habe
Ihre Husten Pastillen an drei Patienten mi Bronchialcatarrh
vertheilt und haben sich diese über dieselben sehr lobend ausge
sprochen indem sie schleimlösend und stillend wirken

Mit Achtung
Dr Murath prakt Arzt

Hallein b Salzburg 2V Nov 1837 Die Probeschachtel
Ihres Pektoral habe ich s Z richtig ei dalten und die Pastillen
an mir und in meiner Familie der Prüfung unterzogen Ich
fand daß dieselben bei leichtgradigen Catarrhen insbesondere
der Kinder welche sie gerne nehmen insofern von recht guter
Wirkuug waren als sie bald den Husten beruhigten und leichte
Expectoration zu Stande brachten

Dr Funke prakt Arzt
Pettau Steiermark 19 Dec 1887 Bestens für die ge

sandte Probeschachtel des Pectorals dankend habe zu berichten
daß ich es sofort versucht und als bestens bei Bronchialcatarrh
befunden habe Die gefällige Form sowie der angenehme Ge
schmack des Präparates lassen nichts zu wünschen übrig

Dr Rak prakt Arzt
Wien ix 20 Dec 1887 Ich habe die mir zugesandte

Schachtel Ihres Pectoral an mir selbst mit gutem Erfolge
versucht

Dr Bulikowski prakt Arzt
Schlagerg 7

Much Reg Bez Cöln 21 Dec 1887 Eine Probedose
Ihres Pectorals habe ich s Z erhalten Bei einem leichten
Bronchialcatarrh habe ich an mir selbst gefunden daß es reiz
mindernd und lösend wirkt und sich angenehm einnimmt

Dr Kessel prakt Arzt
Luckeuwalde 21 Dec 1837 Bei Rachenaffektionen sind

die Pastillen ganz angenehm wenigstens habe ich dies bei mir
gefunden

Hochachtend
Dr Klamauu prakt Arzt

Graz 19 Dec 1887 Ich habe die Probeschachtel Pectoral
erhalten mein Kleiner der einen leichten Husten hatte nahm
davon der Husten wurde gut

Dr Bleichsteiner
Harzburg 20 Dec 1887 Die mir freundlich übersandten

Pectoralpastillen habe ich m meiner eigenen Familie vorzugs
weise angewendet und finde daß der Gebrauch derselben ange
nehm lösend und reizmildernd bei Hals und Brustcatarrh wirkt

Hochachtungsvoll
Dr Daukworth Badearzt

Altoua 27 Nov 1837 Die mir zugesandten anticatarrhaU
schen Pastillen haben meiner Nichte welche bei mir im Hause
ist gegenihrenchronischenLungencatarrh der sie namentlich Nachts
sehr belästigte so wesentliche Dienste geleistet daß ich sie freund
lichst ersuchen möchte baldmöglichst mir eine zweite Sendung
zukommen zu lassen und es wird mir nicht an Gelegenheit feh
len in meiner Praxis weiter davon Gebrauch zu machen

Hochachtungsvoll
Dr L Bendie prakt Arzt

Behnstr 29 II

Whnen Kiwstler ie
Berlin 22 December 1387 Dr R Bock s Pectoral ist

das wirksamste und angenehmste von allen Mitteln gegen Ca
tarrh welche ich kenne

Dr Aug Förster
Societär des Deutschen Theaters

Berlin 22 December 1387 Ihre Pastillen sind so vor
züglich daß bereits sämmtliche Mitglieder der königl Oper
dieselben benützen Das ist wohl sür Sie und Ihr Fabrikat
das beste Zeugniß

Frauz Krolop
königl Kammersänger

Berlin 23 December 1887 Herrn Dr Bock bestätige ich
hierdurch daß seine Pastillen von vortrefflicher Wirkung bei
momentaner Indisposition sind und ich sie daher bestens em
pfehlen kann

A Sachse Hofmeister
Schwerin i M 9 December 1387 Was die Pectoral

Pastillen nun betrifft so gebrauche ich dieselben schon seit
Wochen weil sie meiner viel mit Husten geplagten Frau von
ihrem Arzte Dr Heise Hierselbst empfohlen waren und wenn
ich selbst auch wenig zu Husten geneigt bin so habe ich die Pa
stillen vor dem Singen auch mit schönstem Erfolg erprobt

Carl Hill
Frankfurt a M 13 October 1887 Unter den vielen

Hustenmitteln habe ich Dr R Bock s Pectoral als ein sehr
gutes erkannt

Marie Hanfstängl Schröder
Königl Kammersängerin

München S November 1887 Herrn Dr R Bock Berlin
Ich bestätige Ihnen hiermit gerne daß ich kürzlich durch An
wendung Ihrer Pectoral Past llen von einem lästigen Husten
der mich schon längere Zeit quälte binnen wenigen Tagen voll
ständig geheilt wurde und ich mich somit von der Wirksamkeit
Ihres neuerfundenen Heilmittels aus s Beste überzeugt habe

Hochachtungsvoll
Franz Nachbaur k b Kammersänger

Frankfurt a M October 1337 Die angenehme wohl
thuende Wirkung des Dr R Bock s Pectoral auf die Athmungs
organe bescheinige ich gerne

Emil Drach
Hamburg 22 October 1887 Ich hatte einen hartnäckigen

Bronchial Catarrh mit peinigendem Hustenreiz Ihre Pastillen
übten eine überraschend beruhigende Wirkung aus und heute
nach achttägigem Gebrauch bin ich wieder hergestellt besten
Dank werde die Pastillen wärmstens emvsehlen

G Stägemauu
Mitglied des Thalia Theaters

Berlin 22 December 1837 Ihre Pastillen sind von aus
gezeichneter Wirkung und gebrauche selbe stets

Robert Biberti
Königl Sänger

Berlin 22 Dezember 1837 Ihre Pectoralpastillen öaöe e
/bei Hustenreiz und Verschleimung vortreffliche Dienste

geleistet

Raphaela Pattini
kgl Pr Hofopernsängerin

Frankfurt a M November 1887 Es ist nicht allein die
prompte Wirkung welche mir Dr R Bock s Pectoral bei
catarrhalischen Erkrankungen werthvoll macht sondern auch der
angenehme Geschmack und das Nichtbelästigen des Magens wie
dies bei den wenigsten Hustenmitteln zutrifft

Hermine Claar Delia
Berlin December 1887 Herrn Dr Bock Apotheker hier
hre Pastillen Pectoral sind als wohlthätiges Linderungs

mittel bei Catarrh sehr zu empfehlen

Otto Sommerstorf
Mitglied des deutscheu Theaters

Stuttgart 4 December 1887 Hiermit bezeuge ich gerne
daß Dr R Bock s Pectoral ein angenehmes und wirksames
hustenstillendes Mittel ist

PhiliPPiue Brand
kgl württemb Hosschauspielerin

Stuttgart im November 1837 Hiermit bezeuge ich gerne
daß Dr R Bock s Pectoral mir bei Heiserkeit und Catarrh
gute Dienste geleistet hat

Eleonore Wahlmann Willführ
kgl Hosschauspielerin

Berlin 22 Dezember 1887 Bezeuge hiermit gerne daß
Ihre Pastillen öfters genommen und deren vortreffliche

lirkung erprobt
Elisabeth Leisiuger

Mitgl des kgl Opernhauses
Berlin 21 Dezember 1837 Ich hatte erst kürzlich Ge

legenheit die wohlthätige Wirkung Ihres Pectoral an mir
selbst zu erproben und kann dasselbe meinen Collegen nur aus s
Angelegentlichste empfehlen

Richard Tauber
Mitglied ves Deutschen Theaters

Berlin 23 December 1837 Ihr Pectoral hat mir in
züngster Zeit bei catarrhalischen Beschwerden sehr gute Dienste
geleistet so daß ich dasselbe nur bestens empfehlen kann

Jenny Stubel
Mitglied des Friedrich Wilhelmstädt Th

Berlin 22 December 1887 Ihre Pastillen sind vortreff
lich gegen Husten und Heiserkeit

Marie Reuard
königl Hofopernsängerin

Hamburg 29 October 1887 Der gute Geschmack von
Dr R Bock s Pectoral macht es zu dem angenehmsten Husten
bonbon

Albert Strit
Mitglied des Hamburger Stadttheater

Stuttgart 2 Dezember 1837 Dr Bock s Pastillen heben
in drastischer Weise Hustenreiz auf lindern Heiserkeit und er
möglichen bei nicht zu deftiger Erkrankung die Ausübung des
dramatischen Berufs Diese Erfahrung hat gemacht

Adolph Wentzel
königl Hofschauspieler

Berlin 23 November 1887 Ihre Heiserkeitspastillen haben
mir gute Dienste geleistet und kann ich dieselben Jedem an
Husten leidenden bestens empfehlen

Oscar Bleucke
Mitglied des Wallnertheater

Budapest October 1887 Dr R Bock s Pectoral ist jeden
falls ein vorzügliches Anfeuchtungsmittel sür Sänger auf der
Bühne und gewiß gleich vorzüglich bei Husten und Heiserkeit

Julius Perotti
Berlin 23 October 1337 Ich bescheinige hierdurch daß

mir Dr R Bock s Pectoral Hustenstiller ein ausgezeichnetes
Mittel gegen Heiserkeit war

H Wallner
Eigenthümer des Wallnertheaters

Stuttgart 5 December 1887 Bei Erkältung des Halses
haben mir Dr Bock s Pastillen gute und lindernde Dienste ge
than Auch ist der angenehme Geschmack im Vergleich zu an
deren derartigen Mitteln nicht zu unterschätzen

Luise Weutzel
k württemb Hofschauspielerin

Frankfurt a M im October 1387 Wer Dr R Bock s
Pectoral längere Zeit angewandt der wird demselben die
Superiorität über alle Hustenmittel zuerkennen

Marie Güudel
Berlin 21 December 1887 Gerade meinen Collegen von

der Bühne die durch catarrhalische Beschwerden so leicht in
ihrem Berufe gestört werden kann ich Ihr Pectoral nur
bestens empfehle

Ed Steinberger
Mitgl des Friedrich Wilhelmstädt Th

Berlin 21 December 1887 Ihre Pectoral Pastillen haben
mir bei Hustenreiz und Verschleimung vortreffliche Dienste
geleistet

Heinrich Ernst
königl pr Hofopernsänger

Berlin 23 December 1887 Herrn Apotheker Dr R Bock s
Pectoral Pastillen hatte ich vor Kurzem Gelegenheit in ihrer

trefflichen Wirkung zu erproben Dieselben sind als gutes
Mittel gegen Heiserkeit und sonstige catarrhalische Beschwerden
stets zu empfehlen

Elife Schund
Mitgl des Jriedrich Wilhelmstädt Theater

Stuttgart 28 November 1837 Dr R Bock s Pectoral
Pastillen haben mir bei Katarrh und besonders gegen Husten
reiz vortreffliche Dienste geleistet und kann ich dieselben daher
warm empfehlen

Hermann Trotz
kgl württembg Hofschauspieler

Frankfnrt a M 25 October 1837 Unterzeichnete be
zeugt hiermit daß sie Dr R Bock s Pectoral mit großem
Erfolg gebraucht hat

Katln Frank
Berlin 12 December 1337 Daß Dr R Bock s Pectoral

ein ganz vorzügliches Hustenmittel bescheinige ich hiermit gerne

Udo Graf Matufchka
Frankfnrt a O 20 November 1837 Für meinen sehr

leicht assicirten Hals ist mir Dr R Bock s Pectoral unent
behrlich

Graf v Posadowsky Lieut a D
München 14 October 1887 Unter den vielen Husten

mitteln habe ich Dr R Bock s Pectoral als ein sehr gutes
erkannt

Heinrich Bogl
Königl Kammersänger
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Abbildungen mit Beschreibung wel

U MMU che das ganze Gebiet der Garderobe
M M R und Leibwäsche für Damen Mäd
M I A chen und Knaben wie für daszartereKindesalter umfassen eben
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Feuer Vevsicherungs Aktien Gesellschaft

Gegründet 18 S
Domicil und eigenes Gesellschaftsgebäude in Berlin

Grundkapital auch für die Lebensbranche haftbar
Darauf baar eingezahlt
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Prämien Einnahme der Feuerbranche pro 1886
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Preisverzeichniß u Bedingungen sind gegen
Einzahlung von 1 Mk von der unterzeich
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Angebot auf Lieferung von Ver
blendsteinen
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Die Verwaltung
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Bureau Niemeyer strafte 4,1

Ges ein Mädch vom Lande zur häusl
Arbeit Jägerplatz 2S
I Köchinnen Stuben Haus Kinder

mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hält seine reichhaltige Auswahl

feiner Herren und Dmnen Masken
bei solider Preisstellung bestens empfohlen
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Lade
in guter Geschäftslage I April
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Näheres Geiftstratze 57

sür 360 Mark ist
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Friedrichstr

BlWMlstr Nr 9
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mich die ergebene Mittheilung zu machen daß ich am
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Tage meine

in Firma
llaUosods SworÄlvklLssr k brtk

von der Rathhausgaffe Mr Z 8 nach meinem Grundstück

verlegte und allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend erweiterte
Mit dem herzlichsten Danke für das mir bisher in so reichem Maaße geschenkte

Vertrauen verbinde ich gleichzeitig die Bitte mir dasselbe auch ferner gütigst erhalten zu
wollen Ich werde bemüht bleiben dasselbe durch streng rechtliche in jeder Beziehung
zufriedenstellende Bedienung zu ehren

Hochachtungsvoll

Nu MWUßs
Anmeldungen nener Mitglieder zum Halleschen Eisclub sowie alle

Zahlungen für denselben sind bei dem Vorstandsmitgliede Herrn Apotheker Z ktt hier
anzubringen resp zu leisten bei welchem auch die Mitgliedskarten in Empfang zu nehmen

er VmtÄllÄ 1 MMn

empfing und empfiehlt billigst
Fischhandlunz

Gr Schlamm IM Forelle
Schwämme
Handschuhe empfiehlt Zl

Ze Mer Vertreter
sür hochfeine Weloeipede gesucht

Gen eral Vertreter SA rZsmr Grei z
KWür unsere Garn Posamenten 1
und Wollwaarem HandinnK suchen
wir zu Ostern einen jungen Mannj
als Lehrling

Z K

Als Postillone
für den Stadtpacketbestelldienst suche ich W
zwei unbescholtene desFahrens knn
dige jüngere Leute im Alter nicht unter
17 Jahren

PostHalter Halle a S

für die Omnibusfahrten zwischen hier undl N NNl NNö sÜr
Salzmünde sucht Eingegangen bei Herrn Rentier Senff Ungenannt 5 M Ungen 3 Unterhosen

PostHalter Halle a S 1 P Schuhe Ung 3 M Kfm Müller 21 Meter halbwollenes Zeug M P 3 M
A D 1 Coupon 10 MBei Herrn Engling Prof Hertzberg 3 M Kfm Dömtz 6 M Ung 20 M Petersilie

vWÄ stuä xdil 1 Weihnachtsbaum cBei Herrn Hülfsprediger Lohmann Frau Sell 10 M Bahnhossmspektor Wieske 3 I
intendent Mühlmann 1 M Ung 1 M Frl Lange 1 M Ung Filzschuhe Ung

Verein der Menlen in Halle
und dem SMKreise

Donnerstag den IS Januar er Abends 8 Uhr Saale der

Tagesordnung Rechnungslegung und Decharge Ertheilung
Neuwahl des Vorstandes
Reichstag und Landtag Der Vorstand

M kureiWrbeiter
mit schöner Handschmt fleißig und durch
aus zuverlässig im Rechnungswesen wnd UZ r nt
zn engagiren gesucht Offerten mit Ge Bei Frau Superintendent Herbst Frau v Flintner 3 M Frau Holzhändler Otto Vog
haltsansprüchen sind sub i SSSV4 ler 1 M Frau Ober Postdirektor Michaelis 5 M Frau Pastor Herbst IM Frau Zmdolfte
an aS Brüdersiraße 6 3 M Frau Geh R Pernice 3 M Herr Superintendent Petersilie 3 M Frau JMizrath

sruoerirra ze v Herr Pastor H 2 M Frau Hauptmann Schnelzer 2M FrlBerhardyL M
SU richten Frau Sup Herbst 3 M A Z 2 M Prof Peppmüller 1 M I T 2 M Pastor Sickel l Schachtel

Vin i aeb Mädck sWaiie sucbt Unterk Kochgeschirr 3 Schürzen 8 Paar Kinderstrümpse 1P Pulswärmer Prot Kohler 4 P Hosen
L s sU Ln 1 Röckchen I Hemd 1P Strümpfe Leibchen Schürzchen Jäckchen Bilderbuch Hut Botamftr

m em bess Fam wo sie sich im Wirihsch Kaninchen Frau Röder 2 Röcke 2 Taillen 1 Beinkleid 3 Schurzen Shawl Hand
mit ausbilden kann am liebsten auswärts korb Frau Oberpostdirektor Michaelis Ueberzieher Weste Ung 1 P Stiefel Unterbemtleid
Familienanschluß erwünscht Offerten unter I W 1 Beinkleid Hut Weste Stiefel I H Morgenschuhe 2 Frauenhemden 2 opf Siegel
VT an die Erved d Rl erbeten versch Tücher Sup Herbst 2 Röckchen 3 P Strümpfe Hemd Schurze Jackchen Rockchen
A an die Expev 0 erveten Antuch Schiefertafeln 3 Puppen Frl Köhler 2 P Stiefel Taschentucher Halstuch

Gin junges gebildetes Mädchen Schürze Kragen Handschuh Ueberzug Kopfkissen Ung 4 Schürzen 2 Kattunmuster Framein

w d mcha us L w Ich,s M W 2 M s cm 2 N diwandert wünscht stch m einer grosze Freimarken G R R Landrath von K 5 M Zimmermstr Setdel 10 M Herr Booch
ren Wirthschaft weiter auszubilden Pfefferkuchen Volksküchen eingegangen 3 Puppen und Sachen von Frau Amtmann W K 9

am liebsten außerhalb Halles Gehalt M Frau L 1 P Stefel
nach U bereinkommen Gest Offert
unter 5 s 10 an die Exp d Bl
erbeten

Allen Gebern unsern herzlichsten Dank
Rentier Senff Kaufmann Eugling

Hülfsprediger Lohmann Superintendent Herbst Zimmermeister Seidel
Rentier Lange

Nur wenige Tage

der berühmten Originalgemälde

Märchen
von

Vvswv Sravt
in Berlin

und dessen Cyelus

c

geöffnet von IS S Uhr

im

Weidenplan S

Die Eintrittskarte berechtigt nur per
önlich zum zweimaligen Besuch

Die BsWNche
befindet sich Brnnsswsrrte No IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könne
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zn haben

Die VeswkZÄMM bs BsZMW A

Mmilien NachrichLen
Ban unlere Wonnenlen uns zugehende el emldar be
glaubigte Familien Nachrichten finden mtter dieser Rubrit

gratis Ausnahme
Berlobt Herr Friedrich Morich mit Fräul

riederike Steinecke Osterhageu Buhla Herr
aufmann Georg Selle mit Frl Hedwig Everth

Magdeburg Herr Landwirth Paul Stohmann
mit Frl Erüi stme Scherping Seeburg Oiven
stkdt Herr Ingenieur Max Bode mit Fräulein
Klara Schvof Rostock Dodeudorf Herr Kauf
mann Ernst Beyreiß mit Frl Johanna SchäferSalzwedel Herr Karl Mebus mit Frl Ämni
Philipp Koenitz i Th Carlsbad Herr Kaufm
Georg Ungewitter mit Fräuleü Elisabeth Pape
Wanfried Magdeburg Herr Friß van Außem

mit Frl Elise Krellwitz Egeln
Geboren Ein Sohn Hrn Heinrich Strauß

Magdeburg Hrn Herm Fritz Quedlinburg
Herrn Albert Saling Parchim eine Tochter
Herrn Selmar Plaut Nordhauien Hrn WUH
Schiele Magdeburg

Gestorben Herr Ferdinand Wendel Naum
burg a S Herr Musiklehrer Reimund Hesse
Nordhausen Herr Schloßinspekior Christian
Martin König Dölkau Frau Wittwe Minna
Herrmann geb Wiese Magdeburg Herr Oeko
nomie Jnspektor Oswald Hesse Egeln Frau
Wagenfabrikant Elisabeth Müller Clötze Herr
Kaufmann Hermann Kuhlgatz Oebisfelde Hr
Küfer Franz Fritzo Hr Wilh T seodor Schmidt
Herr Rechtsanwalt und Notar Kurt Beck Leip
zig Fräul Selma Müller Magdeburg Herr
Maurermeister W Schultheiß Wolmirstedt
Herr Geh Justiz und Oberlandesger Rath Dr
Rudolf von Kräwel Naumburg a S Herr
Gasthofsbesitzer A Kühne Meineweh Hr prakt
Arzt Julius Anders Wittenberg Frau IHelene
Bürger gebor Bahn Weißenfels Frau Nina
Allier Magdeburg Herr Maurermeister Fr
Braumann Schakensleben Herr Justizrath
Julius Rindfleisch Bernburg Frau Pastor
Lina Reinsdorf geb Regler Zerbst

Für den daktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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